 Willkommen zur Lage de Nationen. Ausgabe Nummer 113 vom 5. Oktober 2018 und an dem Mikrofon begrüßen euch.
 Wien geht er Woche, Ulf Boomeier und Philipp Bance, ganz herzlich willkommen, Ulf ist Jurist.
 Ich bin Journalist und wir kären wie gewohnt an dieser Stelle die politische Eignisse.
 So sehen wir uns in den interessieren und wir sie für alle Wand halten an dieser Stelle zusammen.
 Wir machen aber am Anfang wie gewohnt ein paar kurze Hausmitteilungen.
 Zum einen gibt es die Lage, die Reifen Mainz.
 Da gibt es noch ein paar Tickets und ein Tickets.küchendstut.io.
 Schrägstrich Mainz findet ihr in den Show notes, findet ihr auf der Webseite.
 Klickt euch ein paar Tickets, ein paar haben's schon getan, eine ganze Menge haben's schon getan.
 Da könnt ihr also dabei sein, das ist der 17. November.
 Genau, 17. November.
 Wir haben es lang waren alle Show ausverkauft.
 Also wer Zeit und Lust hat, am 17. November sollte möglichst schnell klicken.
 Ist ein großer Raum, aber wir wissen nicht, wie lange es noch Tickets geben wird.
 Damit wir freuen uns natürlich über alle, die uns da mal live sehen wollen.
 Dann haben wir noch einen zweiten Veranstaltungstipp.
 Da gibt's keine Tickets, denn das ist kostenlos.
 Aber man muss sich anmelden.
 Ich bin in zwei Wochen zu Gast in Hamburg bei der Buzzerius Law School,
 an der privaten Hochschule für Rechtswissenschaft und diskutiere da unter anderem mit Winfried Feil und einen Studenten.
 Die Renden von der Law School zum Thema Internet-Gabernens, Freiheit und Zubereinität im digitalen Zeitalter.
 Man muss sich anmelden, den Link packen wir in die Show notes.
 Also wenn der eine oder andere Lust hat, da erst mal zuzuhören, aber da kann man sich ja auch mitdiskutieren,
 dann ist an der Buzzerius Law School in Hamburg gelingen.
 Dann haben wir noch ein Hinweis, nämlich für all jene, die ein Alexa-Gerät haben, also diese persönliche Assistenz von Amazon.
 Dort gibt es jetzt im Alexa-Stor einen Skill, eine App, wenn man so will, von der Lage der Nationen.
 Das heißt, nicht von uns programmiert, aber für uns gebaut.
 Für uns gebaut, genau.
 Und zwar kann man sich diesen Skill installieren, heißt Lage der Nationen und wenn man das gemacht hat,
 kann man Alexa sagen, öffne, Lage der Nation, öffne, Lage der Nationen und spielt die aktuelle Folge oder spielt die vorige Folge.
 Können wir mal ein bisschen mit rumprobieren, ja, mal sehen, wie das so findet, ob das funktioniert.
 Wir haben das gemacht, auch weil man bisher die Lage zwar da schon hören konnte, aber das dann immer über so einen anderen Dritt anbieten abgespielt wurde,
 denn dann, wir haben auch mit der Unterwerbung da reinpackt, das haben wir gedacht, das nehmen wir lieber in die eigenen Hände.
 Danke da, Christian Bednarek von der Podcast-Duchmaschine.
 Füt, DE, F-Epsilon, Epsilon, D.DE. Also wenn ihr mal Podcast durchsuchen wollt, dann geht mal dahin, der hat das gebaut und der hat uns und andere dabei geholfen diesen Alexa Skill in die Welt zu setzen.
 Vielen Dank. Ist wie gesagt, sieht sehr hübsch aus.
 Ich bin ja bei Alexa, muss ich offen sagen, etwas skeptisch, weil ich das total gruselig finde, wenn in der Wohnung ein elektronisches Gerät rumsteht, das einem quasi Zuhalt, man möchte ja nicht wissen, was dieses Gerät so alles aufzeichnet und wo diese Aufzeichnung so hinkommen.
 Also das finde ich persönlich total gruselig, aber wer Alexa hat und damit die Lage hören möchte, kann Alexa Kommandos geben, wie ich hab grad mal die Seite im Alexa Store aufgerufen.
 Alexa öffne Lage der Nation oder Alexa öffne Lage der Nation und spielt die aktuelle Folge oder Alexa öffne Lage der Nation und suche Politik.
 Also wer sich davon nicht gut so ist, ja, dann mit dem suchen, das glaub ich noch nicht.
 Ich könnte ja mal ein bisschen rumspielen und dann ein bisschen Feedback geben.
 Zum ersten Thema. Die Koalition hat versucht, richtig Politik zu machen. Ist es wahr? Also sie haben nicht nur irgendwie sich gestritten, ob ein Präsident irgendeines Amtes noch mal am Bleib dein.
 Sie haben versucht, so zu tun, als könnten Sie richtig Sommerpolitische Probleme lösen.
 Wie weit Ihnen das gelungen ist, werden wir in dieser Lage auch an mehreren Stellen versuchen, auseinanderzunehmen. Zum einen hat das Kabinett Eckpunkte beschlossen für ein Fachkräftereinwanderungsgesetz.
 Dazu muss man sagen, das haben wir im Juli oder August, glaube ich schon, gesprochen. Eckpunkte bedeutet, Horst Sehruf als Innenminister hat in Juli oder August eben Eckpunkte vorgelegt, aus denen ein Gesetz gestrickt werden soll, was eben die Einwanderung zu Wanderungen von Fachkräften erleichtern und besser strukturieren soll.
 Diesen Eckpunkten hat das Kabinett, also haben die Minister der Bundesregierung und Merkel, die Bundeskanzlerin, jetzt in dieser Woche zugestimmt. Das heißt, Haus Seehofer kann aus diesen Eckpunkten jetzt anfangen, ein Gesetz zu schreiben.
 Wir haben uns gedacht, gehen wir da jetzt nochmal ausführlich drauf ein, ich würde sagen, tun wir nicht.
 Wenn der Gesetzentwurf vorliegt, für dieses Fachkräftereinwanderungsgesetz, dann werfen wir noch mal ein Blick darauf, weil dann auch noch Zeit ist, vor allem die, die da sich politisch engagieren wollen, da einzuschreiten oder was zu tun.
 Also was ich aber finde, an der Stelle, finde ich schon mal spannend, finde, ist die große Koalition immerhin geschafft hat, die Tatsache, dass etwas jetzt durchgewunken ist, was wahrscheinlich Wochen auf dem Tisch lag, quasi als Nurchkein zu verkaufen.
 Das muss man schon mal ganz ehrlich sagen, denn eigentlich ist ja gerade nichts passiert. Es ist noch kein Entgesetz in den Gesetzentwurf auf dem Tisch. Es ist auch kein Entwurf abgestimmen zwischen Ministerien. Es ist schon gar kein Entwurf vom Kabinett beschlossen.
 Es ist auch noch keiner in den Bundestag eingebracht worden. Es ist auch noch keiner vom Bundestag beschlossen worden und schon mal gar nicht vom Bundesrat.
 Also in anderen Worten, da sind noch 47 Schritte zu tun, bis dann irgendwann mal tatsächlich irgendetwas im Bundesgesetzplatz steht.
 Aber das jetzt als großen Deal zu verkaufen ist, immerhin schon mal eine ganz gute PR. Und ja, es ist ja auch für den zweiten Punkt. Also das Kabinett hat auch über eine Änderung des Aufenthaltsgesetzes zumindest gesprochen und da geht es um ein Spur von Spurwechsel.
 Hat es genau, hat Spurwechsel das gemacht.
 Spurwechsel ist so ein Schlagwort, dass wir auch in der Leihne Nation schon mehrfach besprochen haben, denn im Aushänderrecht gibt es oder im Aufenthaltsrecht, heißt es ja neudings.
 Gibt es quasi grundsätzlich verschiedene Wege, wie man nach Deutschland kommen kann. Da gibt es zum einen, den Weg der in letzter Zeit besonders häufig in der öffentlichen Diskussion ist.
 Das heißt also Menschen, die als Geflüchtete nach Deutschland kommen, die Asyl beantragen, die den Status nach der Gentverflüchtlingskonvention beantragen oder oder oder oder als Bürgerkriegsflüchtlinge.
 Das sind natürlich rechtliche, auch nochmal unterschiedliche Voraussetzungen, aber das ist jedenfalls so die große Gruppe, der im weitesten Sinne geflüchteten.
 Und dann gibt es aber auch die sogenannte Arbeitsmigration. Das heißt also Menschen, die von vornherein nicht nach Deutschland kommen, weil sie sagen, ich bin geflüchtet und ich brauche quasi Schutz und Rettung,
 sondern die von vornherein mit dem Ziel, kommen in Deutschland zu arbeiten. Und für diese Arbeitsmigration gibt es auch schon seit längerer Zeit.
 Wir haben ein bisschen Lage auch schon mal analysiert.
 Ja, wirklich eine ganze Handvoll von der Möglichkeit für Akademiker nicht akademiker herzukommen, Job zu suchen, von der Zeit lang hier zu leben, wieder auszureisen zu arbeiten.
 Also da gibt es viele Möglichkeiten, um hier ganz legal herzukommen und zu arbeiten. Aber es gibt halt bisher...
 Es gab das Schoen, aber es gibt nicht wirklich einen Weg eben, diese Spuren zu wechseln. Das heißt, wenn du hierher kommst und als Sylvain-Trags dann wird über dein als Sylvain-Trag entschieden oder wird abgelehnt, dann wirst du entweder musst du dann ausreisen oder wirst...
 Wie hast du das ausgerechnet? Geduldet.
 Ja, genau, oder du wirst halt ausgewiesen oder du wirst eben geduldet, weil deine Abschiebung eben nicht möglich ist, weil in der Hammerland die Erfolter und Tod drohen. Also wirst du geduldet, bleibst hier.
 Aber das ist dann womöglich, ja, integriert sich und nach ein, zwei Jahren ist ja jetzt wieder frittig in der Land, geht es immer, wir müssen so bedägen.
 Und da fordern SPD, aber auch tale der Union, dass es da eine Art Spur wechselgegen ist, dass man aus diesen Asylverfahren, Duldungsgleichs rüber wechseln kann in diese Arbeitsmigration.
 Ja, und das fordern nicht nur Politiker, sondern das ist auch eine sehr starke Forderung von breiten Kreisen der deutschen Wirtschaft und zwar sowohl vom Handwerk bis hin zu großen Industrieverbänden sagen, führende Vertreter der Wirtschaft in Deutschland liebe Leute.
 Wir haben so einen Fachkräftemangel, wir haben in sehr, sehr vielen Betrieben grießen Probleme leerstellen zu füllen und dann haben wir junge Migrantinnen und Migranten, die arbeiten wollen, die gut arbeiten, die gut Deutsch gelernt haben, auf denen in die unsere Betriebe teilweise ja auch sehr viel Energie investiert haben, auch Geld investiert haben, um die auszubilden.
 Und dann heißt es nach zwei, drei Jahren, wenn das diese bewerten Arbeitnehmer oder Arbeitnehmerinnen mit einmal das Land verlassen wollen.
 Und da hat einfach auch die Wirtschaft überhaupt keinen Verständnis dafür und das dürfte der zentrale Grund sein, warum jetzt auch in der Union viele sagen, das ist ja nun wirklich total kontraproduktiv, die Leute arbeiten, die zahlen Steuern, die zahlen Beiträge zu den Sozialkassen, warum sollen die bitte gehen.
 Genau, und es gibt heute Regelungen, aber die werden halt relativ willkürlich gehandhabt, wo also, dass du halt geduldet hier arbeiten und dann aber es ihr im Job abgeschoben werden, da gibt es hier willkür, das eine Landmachtasso, das andere Landmachtasso, dann gibt es aus einer 3+2 Regelung, wo man 3 Jahre hier seine Ausbildung machen kann und dann 2 Jahre hinterher noch länger bleiben kann um zu arbeiten, aber auch das wird von Land zu Land, wo sehr unterschiedlich gehandelt.
 Und nun hat also die Koalition zumindest ein Plan beschlossen, wo nach es künftig im Aufenthaltsgesetz klare Ketel in dafür geben soll, wann ein Geduldeter einen, wie es heißt, verlässlichen Status erhält, was eigentlich nichts anderes haben kann, das sei hier auf Dauer in Deutschland bleiben darf so ist, zumindest die Interpretation.
 Also das ist allerdings muss schon sein, es ist auch noch ein bisschen umstritten, denn es in der Union nämlich noch massive Widerstände gibt, was wir die SPD ist, weitgehend dafür, da zu einer liberalen Lösung zu kommen, nach dem Motto, wo er hier arbeitet und steuern zahlt und so weiter und so weiter.
 Bei der Union gibt es aber, da, wie gesagt, die einen, die sich von der Wirtschaft beienflussen lassen und deswegen sollten wir offener sein, es gibt aber auch quasi die Hardliner, die sagen, damit schaffen wir natürlich weitere Anreize, dass Leute nach Deutschland kommen, die überhaupt keinen Asylanspruch haben oder die überhaupt nicht verfolgt werden.
 Die quasi, diesen Asyl-Track, diesen flüchteten Track missbrauchen, um erst mal nach Deutschland zu kommen und dann versuchen sich quasi so reinzuschleichen in die Arbeitsmigration, weil sie zum Beispiel nicht die formellen Voraussetzung erfüllen, um von vorne rein als Arbeitsmigration zu kommen.
 Da sagen manche Leute aus der Union, solche Tricks rein, die wollen wir jetzt natürlich nicht unterstützen und haben so ein bisschen Sorge, das Liberalität beim Spurwechsel letztlich falsche Anreize.
 Das ist im Prinzip so das alte Problem, das haben wir in der Lage auch schon oft gesprochen, zum Beispiel unter dem unter der Überschrift, wie es ist denn mit Arbeitserlauben ist.
 Wollen wir das Menschen, die in Deutschland leben, warum wir sie auch immer hier sind, dass sie erstmal arbeiten und für sich selber sorgen können oder wollen wir das lieber nicht, weil diese Arbeit möglicherweise dann zur Integration führt und die man sie dann hinteren nicht mehr abschieben kann.
 Also in einem Worten da reiben sich ganz oft so die Prinzipien, die Leute, die sagen bloß keine Anreize schaffen, dass die Leute kommen, mit den Pragmatikern, die sagen, wenn sie doch hier sind, wenn sie noch für sich selber sorgen können, dann lass sie doch arbeiten, sonst fangen sie noch Androgen zu dienen.
 Immer dasselbe im Prinzip und deswegen ist es wirklich spannend, wie die genauen Kriterien jetzt aussehen werden für den Spurwechsel, irgendetwas an Spurwechsel wird wohl auch weit kommen.
 Ja, aber da muss man jetzt sehr gespannt sein, was das Bundesidministerium erarbeiten wird, angeblich sollen noch im Oktober der Gesetzinfo fanden.
 Das wäre natürlich sehr bald, ob die es in den drei für Wochen schaffen, wir werden sehen und wir bleiben am Thema dran.
 Dann gab es natürlich wie schon in der letzten Lage angekündigt, sondern so aus heutiger Sicht den anscheinender Vereinbarung, eine Einigung, eine Einigung in Sachen Diesel.
 Aber wir müssen aber ehrlich sagen, der Dieselgipfel in Berlin endete ohne irgendwelche wirklich belastbaren Ergebnisse am Anfang saß du aus, das hätte es ein Deal gegeben.
 Aber Philipp, wenn man aus, wenn man näher hinguckt, ist dann übernäht.
 Genau, also wir kennen das Problem, die Autonustrie hat groß getrickst und zum Teil auch betrogen und es fahren eben viele Autos rum, die Millionenfach die Renzwerte überschreiten.
 Und nun sollte es also da... - Es geht aber nicht nur um Renzwerte, der Autos, sondern es geht und das ist ja der Punkt, den man wirklich aus dem Blick von dir in der...
 Es geht um die Atenluft in den Städten. Ja, wenn die Autos jetzt einfach nur formal zu viel hinten rauspusten würden, was man nicht gerne einart mit, dann wäre das schon schlimm genug.
 Aber diese Emissionen führen leider auch dazu, dass in einigen Städten in Deutschland die Stickoxid-Grenzwerte massiv überschritten werden, was dann eben zu einer konkreten gesundheitlichen Schädigung der Menschen führen.
 Genau, und es ging jetzt also darum, es gibt halt diese 14 Städte, in denen diese Grenzwerte zuletzt überschritten waren, viele in vielen davon drohen Fahrverbote und die Bundesregierung hat sich jetzt mit der Autonustrie zusammengesetzt und gesagt, okay.
 Wie wollen wir denn verhindern, dass es dort Fahrverbote gibt? Und da war von vorne schon mal klar, dass es die Bundesregierung nur auf freiwillige Lösung setzen will.
 Also da gehört es in Grenzwang geben. Das war schon mal das eine, sozusagen mit denen die da reingegangen sind und das Ergebnis kann dann auch nicht überraschen.
 Dieser Text, den wir auch in den Links packen, das heißt dann offiziell, momentan, kann ich nochmal kurz vorlesen, hat so ein schönes Namen, Konzept für saubere Luft und die Sicherung der individuellen Mobilität in unseren Städten.
 Und dieser Text, der wirkt auf den ersten Blick wie ein Deal, ist aber nicht viel mehr als heiße Luft. Im schlimmsten Fall ein Konjunkturprogramm für alte Diesel-Autos, da steht dann so Sachen, wie der Bund erwartet und die Autoherstelle haben zugesagt.
 Und so, wir werden das jetzt im Einzelnen mal auseinandernehmen. Da geht es auf den ersten Blick um ein Umtauschprogramm. Also um diese Städte...
 Vielleicht, bevor wir da ein Liedern für die Besorgung ganz kurz noch erklären, was es für grundsätzliche Möglichkeiten gibt, wie man Diesel, die Grenzwerte nicht einhalten, quasi fit machen könnte. Denn das ist ja sehr unterschiedlich in einer Auto.
 Die technischen Möglichkeiten, muss man glaube ich klären, bevor man erklärt, was jetzt die...
 Du kannst es wieder umrüsten oder du kannst es austauschen. Du kannst es wieder sagen, du machst das Auto fit, indem du an dem Auto was ändest. Da gab es zum einen die Lösung mit den Software-Apläts, die aber keinen Durchschlagen erfolgen haben, die können so ein bisschen was verbessern. Aber die bringen eben nicht wirklich das Auto über die Schwelle, dass es die Grenzwerte einhält. Und dann gibt es die berühmt berüchtigten Hardware-Umrüstungen.
 Und wenn ich das richtig verschwern habe, bringen die bei manchen Autos was und bei anderen Autos reicht so eine Hardware-Umrüstung auch nicht. Genau. Und da kommen wir aber dann gleich zu.
 Okay, also wir fangen mal an mit diesem Umtauschprogramm. Weil das ist sozusagen das eine, dass die in dem Ding, in diesem Plan, in dieser Vereinbarung, darin steht, zitat die deutschen Automobilherstelle, haben dem Bund zugesagt, den Fahrzeughaltern von Euro 4 und Euro 5 Dieselfahrzeugen einen Tauschprogramm mit attraktiven Umstiegsprämien oder Rabatten anzubieten.
 Auf Deutsch?
 Nichts genau weiß ich nicht, das ist total freiwillig. Also die Autoherstelle haben den Bund irgendwas zugesagt.
 Das haben zugesagt, aber das ist die attraktive Rabatte. Wie viele, wie hoch?
 Wie viel tausend Euro oder 500 Euro?
 Steht nicht drin. Was drin steht, ist, dass das sehr eng runter gefiltert wird. Das gilt nur für Autos mit Euro 4 und Euro 5.
 Aktuell sind die Abkastnorm 6, 6 D, mit verschiedenen Untergruben, aber 4 und 5.
 Und es gilt nur, dieses Angebot nur in diesen 14 Städten, ihren umliegenden Landkreisen und Pendland, die in diesen 14 Städten arbeiten.
 Okay.
 Nur in diesen 14 Städten gilt das.
 Das heißt also nur ein Verschwinden, was heißt das?
 Für die kleinen Teeil der deutschen Dieselbesitzer kann überhaupt von dieser Regelung profitieren.
 Genau.
 Oder von diesem Versprechen.
 Das soll jetzt sofort schon losgehen, steht den Programm.
 Und es gibt auch tatsächlich Autohersteller, die eben schon Rabatte anmieten, die sagen, wenn du dein altes Diesel-Auto mit Euro 4 oder 5 bringst, dann Christoph für eingebrauchten oder ein Neuwagen 4,5,6,7,10.000 Euro Rabatt.
 Klingt erst mal ganz gut.
 Wenn man aber genau hinguckt, ist es der Blank gehauen.
 Denn das Tauschauto, also das Auto, was du sozusagen bekommst, mit es für deinen Jienker,
 für deinen Stinker, damit die Luft in den Städten sauberer wird, damit Fahrverbote verhindert werden.
 Das kann ein Neuverzeug sein oder ein Gebrauchtwagen, das Zitat nicht von Verkehrseinschränkungen betroffen ist.
 Klingt erst mal nicht wahnsinnig wesentlich.
 Bedeutet aber, da die Gerichte entschieden haben, Fahrverbote von Fahrverboten betroffen, können nur Euro 4 und Euro 5 sein.
 Christo als Austauschwagen möglicherweise, einen Euro 6 möglicherweise.
 Du Christ einen Wagen der Euro 6 ist.
 Weil das sein Wagen ist, der nicht betroffen ist von der nächsten Fahrverbote.
 Klingt erst mal okay, weil Euro 6 so mit einer aktuelle Norm ist.
 Tatsächlich ist es aber so, dass sehr viele dieser Euro 6 Autos heute schon die gesetzlichen Grenzwerte für eben diese Euro 6 Normen.
 Nicht einheit.
 Ach, das heißt, auf dem Papier sind die Euro 6 in der Praxis.
 Aber wenn man ein bisschen nachmissst, sieht man, dass diese Grenzwerte nicht einheit.
 ARDRC hat nachgemessen bei Euro 6 Autos 400 Prozent Überschreitung der Grenzwerte.
 4 Facheraigerenzwerte.
 Oder 5 Facheraigerenzwerte.
 Also, 4 100 Prozent Überschritten heißt eigentlich das 5 Facheraigerenzwerte.
 VCD, Verkehrsklub Deutschland hat auch Euro 6 diese gemessen.
 Die sagen sogar 6 Facheraigeren.
 Das heißt, du tauscht dein altes Drecksauto aus, bekommst dafür ein Euro 6, der aber auch nicht sich an den Grenzwerte.
 Nur auf dem Papier saugt.
 Plus, die Industrie gibt also Rabatte.
 Jetzt haben verschiedene Hersteller angekündigt.
 Aber wenn man halt wie es verhandelt, dann kriegt man sich ein neues Auto kauft.
 Und insbesondere wenn man noch einen alten Inzahn gibt.
 Falling weil die natürlich immer vom Listenpreis ausgehen.
 Diese Rabatte, die sie jetzt gewähren, das ist immer der Listenpreis.
 Jeder, der jetzt ein Auto kauft, weiß, kann man nicht zahlt in Listenpreis.
 Du kannst da immer verhandeln.
 Wenn sie die jetzt großzügig 5000 Euro Rabatt gewähren.
 Dafür gibt es noch dein Auto ab.
 Dafür musst du dir ja auch eins kaufen.
 Also es ist ja nicht so, dass du dein altes Abgibt und 5000 Euro Christ.
 Das war mal eine Forderung der Umweltministerin, der es die gesagt hat.
 Jeder, der so ein Auto hat, was die Grenzwerte verletzt,
 der muss ein Auto zurückgeben können und Geld zurückkriegen.
 Plus ein Wertverlust aufschlacht von 20%.
 Das wäre cool gewesen, weil der Hedestum.
 Das wäre das Auto plus.
 Weil diesels so viel an Wert verloren haben durch diese ganze Diskussion.
 Dann hast du das Geld gehabt und hast gesagt, okay, dann kann ich mir jetzt ein anderes Auto kauft.
 Du hättest zum Beispiel, wenn du deinen VW zurückgibst, sagen können,
 okay, jetzt krieg ich für meinen VW noch den Zeitfeld, mein, wegen 15.000 Euro.
 Plus noch einen Aufschlag.
 Und hättest dir dann aber beispielsweise irgendwie eine Renogekauf,
 weil du nämlich sagst, wie habe ich jetzt keinen Bock bei einer dieser ganzen Tricks zu verhalten.
 Aber das wollten natürlich, kann man sich erforschen.
 Das wollten natürlich die Autohersteller nicht,
 dass Risiko eingegangen werden, dass die Kunden nicht oder Kunden nicht markentreu kaufen,
 nicht wieder einen VW nehmen, sondern dass sie jetzt eben die markentuellen.
 Weil es heißt, toll, weil sie sind wir so.
 Das heißt, diese Rabatte, die wirken erst mal ganz gut.
 Aber letztlich ist das ein hohen Weil, das ist der dritte Punkt.
 Mein altes Auto.
 Mein Euro 4 oder Euro 5, das du abgeben.
 Was ich jetzt abgebe, weil ich mir neues kaufe mit Rabatt.
 Das würde ja nicht verschottet.
 Das ist ja entzweifeln noch ganz gut.
 Das heißt, das wird dann in den 14 Krisenzoden,
 wird das dann in Zahlung genommen.
 Aber dann verkaufen die das irgendwie in die Pampa.
 Und dann wird das wo eben weit und breit keine Fachabhode zu tun.
 Und dann fahren die Dahl drum, verpäst die Luft genauso,
 überschreiten die Grenzwerte genauso, machen die Leute genauso krank.
 Kein' ich sage.
 Das heißt, das heißt, dann werden wir das bringen für die Umwelt nix.
 Und für die Kunden und Kunden lohnt es sich finanziell nicht.
 Weil die bei diesem sogenannten Deal zwischen Autoeindustrie und Bundesregierung
 nur etwas versprochen kriegen, was man auch normal oder diesen ganzen,
 die vielleicht ein bisschen anders weise.
 Ja, aber ich meine, wir wissen aber keine Zahlen.
 Die Automobilindustrie hat sich ja gerade nicht verpflichtet,
 bestimmte Mindestprämien zu zahlen.
 Ja, wir haben jetzt gesagt, was wir so zahlen.
 Das haben sie schon bekannt gegeben.
 Das ist ja belastbar für dieses Auto kostet sie das.
 Das weiblich.
 Das ist ja haben sie veröffentlicht.
 Also da kann man wahrscheinlich schon zum Händler hingehen und sagen,
 hier gucken wir, wie wir hat veröffentlicht und gesagt,
 hier hätte ich gerne.
 Was man hätte machen können, wenn überhaupt hätte man sagen können,
 wenn du ein Auto eintauscht, dann musst du dir eine,
 das neue Auto, was du dann krist, muss ein Euro 6D-Tempf sein.
 Weil das ist der neuesteste Standard.
 Und da hat auch ADAC getestet und festgestellt, 80 Milligramm pro Kilometer sind der Standard.
 Und die Euro 6D-Tempf-Autos halten sich fast alle auch da.
 Okay, also Euro 6D-Tempf bedeutet ein wirklich sauberes Auto.
 Während Euro 6 alleine eben gerade nicht reicht, das haben wir eben gesagt,
 400, 500 Prozent überschreit.
 Aber das betrifft jetzt ja alles diese Austauschprogramm.
 Wie gesagt, die sind jetzt nicht so wirklich lokal tief.
 Vielleicht ein bisschen besser als was man sowieso so bekommen kann
 und sie helfen der Umwelt nicht wirklich mit einem warten.
 Und sie sind kontro-drucks...
 Sie sind ein Kolyn-Könprogramm-Autos.
 Die können einfach alte Autos, die sie eigentlich nicht mehr verkaufen konnten,
 weil das halt schmutzige dieser sind die eigentlich keiner mehr haben will.
 Die können sie jetzt noch in den Markt drücken.
 Mit dieser Nummer.
 Das heißt, wir haben ja schon so Fotos gesehen von riesen großen Parkplätzen,
 auf denen irgendwie Tausende Diesel neuwagen stehen, die unverkäuftig fahren.
 Und die werden auf dieser Art und Weise wieder magengig.
 Da kann man sich ja schon fragen, ob denn das aus irgendeiner Perspektive Sinn macht.
 Außer natürlich aus der Perspektive der Automobilindustrie.
 Aber was ist denn jetzt mit den Nachrüstungen?
 Philipp, also diese, wenn diese Umtauscherei aus vielenlei Perspektive eigentlich keine gute Lösung ist,
 wie sieht es denn aus mit einer Nachrüstung der Fahrzeugen?
 Genau, das man die die Autos, die man hat sauber bekommt
 und dann hoffentlich nicht so wahnsinnig viel Geld investieren muss.
 Genau, also diese Vereinbarung enthält sozusagen den Plan,
 dass Leute mit diesen sputzigen Autos auch zur einer Werkstät gehen können und sagen können.
 Ich hätte gerne eine Nachrüstung, das heißt ein SCR-Krat, also ein Karelisator,
 der halt die Abgase mit Ammoniac letztlich behandelt,
 sodass halt diese mit der Handstoff-Metahandschaft, aber ist glaube ich Ammoniac.
 Und so, dass es halt diese Stickoxide da nicht komplett,
 aber viel von denen halt rausgefüllt hat werden.
 Ist nicht genau das selber, aber ich habe mir nachgedacht.
 Ist nicht genau das selber, Ammoniac ist ein ganz einfaches Molekügel.
 Handstoff hingegen ganz schwer zu synthetisieren.
 Das war ja ein Gideriesend-Durchbruch, als er irgendwann im 19. Jahrhundert mal die Synthese gelangt.
 Egal.
 Ich habe mal als Kind so ein Chemie, aber ich habe das fast alles vergessen.
 Aber als ich so 8, 19, 11, 12 war, dann hatte ich so eine Art ...
 Ich hatte immer die Handstoffen, als das noch mal was ganz spitzet.
 Nee, aber da ich ...
 Ich glaube, dass die Chemiker und den Höhren und Höhren werden, das besser wissen.
 Oder aber der ... - Ja, die Tischkarte.
 Ich meine, es war irgendwie so, da gab es so einen Typen,
 der quasi die organische Chemie begründet hat mit der Handschau synthetisieren.
 Egal.
 Also jedenfalls dieser Stoff, der halt die Stickoxide da weitgehend oder viel jedenfalls von denen rausfüllt hat.
 So, das kannst du halt nachrüsten.
 Und das ist der sogenannte SCR-Cut.
 Genau.
 Und mit diesen Dingen werden die ...
 Ich sag jetzt mal, die Diesel stinker.
 Die theoretische Euro 4, Euro 5 haben und diese Grenzwerte krass springen,
 werden damit saubere und halten dann die Grenzwerte ein.
 Das ist für ein Prinzip die Idee.
 Ja, das ist so ein bisschen ... das ist so ein bisschen die Idee.
 Und für allerdings ist da auch wieder das ein viele Bedingungen gebüßen.
 Erstens, Euro 4 kannst du nicht nachrüsten.
 Okay, das heißt, dass der Euro 4 hat, hat ein Problem.
 Der muss halt diese umstauschorge mitmachen oder bleibt auf seiner Karasitzen
 und kann halt in diese Fahrverbutz so nicht mal anfangen.
 So, dann kannst du also nur Euro 5 Autos nachrüsten und nur wieder in diesen 14 Städten
 den Umliegendenlandkreisen und Pendler, die halt in diesen Städten arbeiten können das überhaupt nur machen.
 So, also mal angenommen, du wohnst jetzt.
 Hast ein Euro 5 Auto und du wohnst in einer dieser 14 Städte, in einem dieser umliegenden Landkreise
 oder Pendels halt in diese Stadt rein.
 So, angenommen, du willst ... du hast ein Euro 5 und willst halt kein neues Auto, sondern du willst nachrichten.
 Da gehst du also auf dem Auto-Höcker. Kannst du ja angeblich, kannst du das jetzt schon dem ist ...
 Also, wie gesagt, du gehst also zum Auto-Höcker und sagst, ich würde gerne nachrüsten.
 Dann sagt der, das schwach sind, kaufen wir noch.
 Kaufen wir lieber noch so, oder?
 Aber willst du nicht, du bleibst dabei, du sagst du willst ...
 Gunder, also dann lässt du nachher, dann fragst du dich erstmal, okay, welche Katzen über.
 Was nehme ich denn jetzt überhaupt?
 So, und ja, da gibt es jetzt noch nicht so richtig.
 Also gibt es so ein paar, kannst du machen, rennst du dich also dadurch und lässt es nachrüsten.
 Und dann fragst du dich ja, wer zahlt denn?
 Der zahlt in diese 1500 bis 3000 Euro, die das so kostet.
 Und dann hast du jetzt gelesen, ja, die Bundesregierung steht dann hier erwartet ...
 Was steht da, hat wir nachrüstung ... erwartet, muss ich eben gucken.
 Die Bundesregierung erwartet, dass die Hersteller die Kosten dafür tragen.
 So, das hast du irgendwie gelesen, da steht in dieser Vereinbarung drin.
 Sagst du deinem Auto hinter dem?
 Hätte ich gerne umsonst.
 So, ja, oder ich leg das erst mal aus und dann rennst du halt zu deinem Auto, zu deinem Autohaus.
 Und zu deinem Hersteller.
 So, zu VW, so.
 Und rennst du zu VW und sagst hier, ich hätte gerne das Geld suchen.
 So, dann sollen die nühen.
 Aber ja, aber du hast gesagt, ja, wir haben gesagt, wir übernehmen eventuell 80 Prozent.
 Aber sagt, VW, nur wenn die anderen das auch machen, machen sie aber nicht.
 BMW und Opel haben gesagt, wir lehnen halt nachrüstung, ganz ab.
 Also, so lange irgendwer ablehnt, so macht er halt keiner.
 Sagst, VW auch nur.
 VW hat gesagt, ne, 80 Prozent machen wir jetzt auch nicht.
 Und sofern stehst du dann da, rennst du wieder zu deinem Hörker zurück,
 kann sehen, wo du diese 3000 Euro herkest.
 So, mit einer Weinfelbleit und so drauf sitzt.
 Und das muss man ja an dieser Stelle mal festhalten.
 Das ist eben gerade keine belastbare Vereinbarung, ne?
 Dieser Dieselgipfel, deswegen ist dieser Dieselgipfel so eine Augenwischerei,
 weil da eben Ergebnis eben gerade nichts hart befeiert ist.
 Ist alles freiwillig und nichts ist einklagbar.
 So, der dritte Punkt oder der nächste Punkt ist Haftung.
 Du lässt das Ding einbauen von einer Autowerkstatt nach drei Wochen klappert was.
 Ja, gut, also da muss ich ganz ehrlich sagen,
 das finde ich jetzt das geringere Problem.
 Also, ich finde es erstmal wichtig, dass das überhaupt geht.
 Wenn dann da irgendwas klappert, dann hat man natürlich immer das Problem.
 Haftet jetzt der Autohändler, ist das eine Haftungsfall für den Hersteller?
 Genau, du wirst halt von Ponsio Zyplatus rein.
 Ja, ist natürlich nervig.
 Aber das ist für viele, glaube ich, ein Problem, wenn sie das an Horizont sehen.
 Das schreckt sie noch dreimal ab.
 Ja, gut.
 Aber jeden wird das mit der Haftung geklärt.
 Aber ich finde viel dramatischer, dass es ja jetzt quasi der patologische Fall.
 Wenn das das irgendwie klappert und irgendwas schief geht, ist nicht schön.
 Aber ich finde es, ich finde viel dramatischer, das schon der Normalfall.
 Ja, ich lasse ein Katnachrüsten, mein Autos hinter der Sauber.
 Aber ich krieg mein Geld nicht wieder eben so problematisch.
 Genau.
 So und jetzt kommt aber das wirklich absurde.
 Und das ist glaube ich im Punkt, der auch in den Presserberichten noch nicht so richtig.
 Also ich habe das noch nirgendwo so richtig geleßen.
 Eigentlich, das Ziel dieser Nachrüstung ist,
 dass das Auto hinterher, nach der Nachrüstung, weniger als 270 Millikramm Stikoksypokilometer ausstößt.
 Weil das der Grenzwert ist?
 Das haben die Wunderschutz-Wundschutzgesetz einfügen.
 Das sozusagen, alle Autos, die weniger 270 Millikrammokilometer Stikoksypokuser ausstoßen,
 von Fahrverboten nicht erfasst werden.
 Das ist so ein bisschen der, bisschen mehr als dieser Grenzwert für Euro 4.
 In Euro 4 Fahrzeuge eigentlich einhalten müssen.
 Und das ist so der Grenzwert.
 Das heißt, du russest ein Auto nach.
 Das soll dann, wie auch immer, das gemessen wird es auch noch offen.
 270 Millikrammokilometer Stikoksypokuser nur noch ausstoßen.
 Wenn das gelingt und du mit dann nachgerüsteten Autodern in Städte fahren daßt,
 in denen eigentlich ein Fahrverbot herrscht, dann fährst du zusammen mit Autos,
 die andere eingetauscht haben.
 Diese Autos.
 Diese Euro 6.
 Diese Euro 6.
 Die stoßen Stikoksypokuser, aber wie die Hölle.
 Wie die Hölle.
 Zum Teil stoßen die doppelt so viel aus.
 Wie dein Nachgerüstet, dein nachgerüstetes Auto.
 Mit anderen Worten, eigentlich aus der Perspektive Gesundheitsschutz wäre das einzig sinnvoller,
 also so viele Autos wie ist es möglich nachzurussten?
 Oder einen Austausch nur zuzuzunassen, wenn nachrüstet um nicht geht.
 Das wäre eigentlich die Idee.
 Genau, genau.
 Alle genau austausch nur zuzuzunassen, wenn nachrüstet um nicht geht.
 Und ein Austauschauto nur zu erlauben, das Euro 6D-Tempf.
 Also, weil sie wirklich sauber ist.
 Wirklich sauber ist.
 Aber das haben sie natürlich nicht gemacht.
 Weil natürlich die Autoeindustrie des Klassen nicht will.
 Die finden das so natürlich ganz großartig, weil es im Grunde im Konjunkturprogramm ist.
 Und weil sie die Euro 6 Autos loswerden, die sonst unverkauflich werden.
 Und das Ganze wird vor allem dann absohlt, wenn man sich mal anschaut,
 dass es durchaus Möglichkeiten geben.
 Wir haben uns auch mal so ein bisschen die Rechtslage angeguckt.
 Als Kundin oder als Kunde ist man leider gekniffen.
 Es gibt noch keine ganz glasklare Rechtsprechung,
 weil die Automobilherstelle auch verhindern,
 dass in Fall überhaupt mal durch den Instanz zu hochgeht.
 Da wird sich immer ganz schnell verglichen.
 Aber es gibt ein bisschen an keine klare Rechtsprechung,
 dass man als Kölfer eines Autos mit Betrugssoftware tatsächlich einen Anspruch darauf hat,
 dass da eine Hardware Nachrüstung vorgenommen wird.
 Es gibt also keinen Anspruch wohl. Es ist nicht 100% geklebt in der Rechtsprechung.
 Aber es gibt wohl keinen Anspruch darauf,
 dass dieses Auto so nachgerüstet wird,
 dass es den versprochenen Grenzwelt auch tatsächlich einhält.
 Also das 1,5 Euro verkauft das Auto.
 Hinter ja auch wirklich nur Euro 5 ausstößt und damit eben fahren darf.
 Darauf gibt es wohl keinen Anspruch.
 Wie gesagt, keine ganz gekleierte Rechtslage.
 Aber wir haben ja so ein bisschen recherchiert,
 was da so an den Scheidungen getroffen worden ist.
 Und vor allem muss man sehen,
 er aus dem Kaufvertrag hat man unhin nur einen Anspruch gegen den Verkäufer des Autos.
 Das heißt, das ist der lokale Auto-Händler und nicht etwa gegen VW.
 Und die lokale Autohändler werden sich bedanken,
 wenn sie jetzt da aus diesen Kaufverträgen die Autos nachrüsten müssen.
 Das wird also ganz schwierig. Die Bundesregierung allerdings hätte anders als die Kölferin
 und Kölfer der betroffenen Fahrzeuge durchaus die Möglichkeit, die Autoeindustrie zu zwingen.
 Denn Autos dürfen ja nicht einfach so verkauft werden,
 sondern nur mit einer sogenannten Übereinstimmungsbescheinigung, was im Prinzip bedeutet,
 dass das Fahrzeug mit allen geltenden Standards, vor allem sind sie EU-Standards,
 über einstimmt, also mit der sogenannten Typengenemigung.
 Aber bei den, ich sag mal, bei den Stinkern ins Parlament mit der Betrugshoft wäre,
 stimmt das Fahrzeug eben mit diesen Genehmigungsvoraussetzungen nicht?
 Nicht über ein. Und das hat bestimmt rechtliche Konsequenzen für.
 Genau, das führt dazu, dass die Bundesregierung pro Auto,
 was eben, sagen wir mal, gegen diese eigentlich mitverkauft-übereinstimmungsbescheinigung
 verstößt 5.000 Autos, Grafeferengen.
 Pro Auto, pro Auto.
 Und jetzt gibt es natürlich ein bisschen Streiter darüber, welche Autos fallen da drunter.
 Also mindestens sind es wohl eine gute 3 Millionen, umwelte Hilfe sagt, das sind eher 10 Millionen.
 Also wenn du das dann multipliziertst mit 5.000, dann landest du bei 4-22 Milliarden Euro.
 Irgendwie sowas sind.
 Und das ist die Strafe, die die Bundesregierung verhängen könnte.
 Da geht es jetzt nicht um Schadenersatz, sondern das ist quasi die Strafe wegen Verkaufens eines Autos.
 Dafür, dass es eine Typenübereinstimmungsbescheinigung gibt, die aber inhaltlich veraynt.
 Genau.
 Und der Karte 10, ja, aber nicht.
 10, sind nicht.
 Haben Sie von vorne rein, haben Sie von vorne rein schon gesagt, letzte Woche schon festgelegt,
 wir wollen eine freiwillige Regelung.
 Mit anderen Worten, die Bundesregierung hätte die Möglichkeit, den Auto besitzen,
 die sich jetzt ein wirklich zu heuerzumachen.
 Sie könnte nämlich einfach das Drohsenar in den Raum stellen und sein lieber Automobilindustrie.
 Entweder ihr rüstet nach, was nach Rüstbar ist und tauscht fair aus bei allen anderen Autos.
 Oder wir ziehen quasi die nukleare Option und verhängen 5.000 Euro Strafe vor Fahrzeug.
 Das könnten Sie rechtlich tun.
 Das passiert aber nicht.
 Ja, da kann man sich die Frage stellen, warum.
 Und als Setzerpunkt noch bleibt auch noch offen.
 Angenommen, es gibt jetzt Fahrverbote in den Städten.
 Angenommen, du hast dein Auto nach Rüsten lassen, du hast ein das Allengetauscht.
 Wie wird eigentlich kontrolliert, dass nur eben jene Autos auch in diese Städte fahren und keine anderen?
 Viele fordene blaue Plakette, die man vorne draufbubbt.
 Und dann sehen, das wäre praktisch.
 So hat man es ja auch bei diesen Dieselzonen bisher gemacht.
 Da gab es ja auch diese Umweltzone in den Städten.
 Da gab es dann so ein grünes Ding.
 Warmpers. Genau.
 Aber sollen nicht passieren.
 Auch das war die Bundesregierung nicht, Scheuer vor der weg.
 Stattdessen, Polizei und andere Behörden sollen auf das zentrale Fahrzeugregister zugreifen können.
 Und damit die Kennzeichen von Autos abgleichen, die in Fahrverbotszonen einfahren.
 Mit anderen Worten, die Polizei muss bei jedem Auto das Kennzeichen erfassen und das jeweils mit dieser Teil vergleichen.
 Ich warte nur noch darauf, dass ihr Anfang Mautbrücken, wir an den Städten aufzubauen, alles einzusken, jeder daran und rausfährt, automatisiert, zackabfrage.
 Weil wir müssen ja das Fahrverbote überprüfen.
 Ja, genau.
 Sicher, also so eine Art Vorratsdaten-Sparichung für Autobewägung.
 Nach den Bayerischen Polizeiaufgabengesetz ist das hier denkbar.
 Na, mal ganz am Rande.
 Gut.
 Also insgesamt eine dicke, dicke Luftnummer.
 Ich glaube, wir alle Dieselbesitzer können sich zurecht verarscht fühlen.
 Mich riecht das so auf, weil es wirklich eine Gerechtigkeitsfrage ist und eine ganze Industrie.
 Und es ist aber auch eine ökologische Frage.
 Ja, ist eine Gerechtigkeitsfrage.
 Und ist ein ökologischer Frage.
 Und finde ich, es ist auch wieder eine Glaubwürdigkeitsfrage, dass einfach die Regierung zu sehr im Bett liegt mit dieser Industrie.
 Da kommen die Arbeitsplatzargumente hin und her.
 Aber vor wie hat alleine in USA 2022 Milliarden Euro an Vergleich und Scharnersatz bezahlt?
 Das haben Sie irgendwie überlebt.
 Das haben Sie überlebt.
 Und hier drücken Sie sich um den letzten Scheiß und die Politik spült mit.
 Ich finde, das tut weh.
 Und es ist nicht schön.
 Das ist nicht schön.
 Aber wir haben in dieser Woche eine gute Nachricht zu vermeldeten.
 Nebenlich aus dem Hambacher Forst.
 Die Meldung selber kommt nicht aus dem Hambacher Forst.
 Die betrifft ihn aber das Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen
 hätten nämlich einen einswärtigen Rodungsstopp im Hambi verhängt.
 Hintergrund ist, dass der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschlands, kurz B, UND oder auch Bund, gegen den sogenannten Hauptbetriebsplan für den Tagebau Hamburg geklagt hat.
 Dieser Hauptbetriebsplan ist zugleich die Rechtsgrundlage für die Ruhedungen im Hambacher Forst.
 Diese Klage wird noch ein paar Jahre dauern.
 Das Hauptsache verfahren läuft.
 Das betrifft relativ komplexe Fragen.
 Das Oberverwaltungsgericht hat bekannt gegeben.
 Beispieleweise, ob das Gebiet der Hambacher Forst nach der Flora-Von-A-Habitat-Richtlinie der Europäischen Union schützenswert ist.
 Und das schreibt das Oberverwaltungsgericht.
 Ich sage immerhin "Denkbar".
 Das Hambi, jetzt ein Zitat, wegen der Vorkommen der Bechstein-Fledermaus oder des großen Maus-Ors.
 Und so weiter und so weiter.
 Dem Schutzregime für potenzielle FF-H-Gebiete-Unterfans.
 Die Tiere mocht ich immer schon.
 Die sind wunderschön.
 Jetzt sind sie mir noch mehr ans Herz gewachsen.
 Das sind die ganz komplexen Fragen, die sich im Hauptsache verfahren stellen.
 Also in dem Verfahren, wo es um diesen Hauptbetriebsplan geht.
 Hier jetzt bei der aktuellen Entscheidung geht es allerdings nicht um dieses Hauptsache verfahren.
 Das wird noch ein paar Jahre dauern.
 Sondern nur um ein Verfahren des Einzwering-Rechschutzes,
 um die aufschiebende Wirkung.
 Das ist normalerweise so, wenn man einen so einen Bescheid, wie in diesem Fall diesen Hauptbetriebsplan,
 angreift, dann hat das normalerweise aufschiebende Wirkung.
 Das heißt also, das Hauptsache verfahren dauert sozusagen ewig.
 Aber wenn du den angreifst, dann ist erst mal drückt alles auf Pause.
 Also muss ich so ein bisschen um vielleicht etwas einfacheren Fall zu nehmen.
 Stell dir vor, danach barm, kriegt eine Baugeniemigung und du klags dagegen.
 Dann kann nicht erst mal nicht bauen, solange diese Klage läuft normalerweise.
 Weil Klagen im Verwaltungsrecht zu normalerweise gibt ein paar gesetzliche Ausnahmen.
 Aber im Regelfall aufschiebende Wirkung hat.
 Das heißt, dieser Verwaltungsakt ist in seiner Verzieberkeit gehemmt, so lange wie die Klage läuft.
 Aber jetzt hatten wir ja hier, also die Klage ist ja schon ein bisschen älter und trotzdem haben sie ja angefangen.
 Trotzdem hieß es ja immer, haben wie kann gerode werden.
 Auch wir haben langere Schessiert. Ist das dann eigentlich wirklich so?
 Und in allen Presseberichten, in allen Pressemitteilungen auch von irgendwelchen Behörden,
 stand immer nur ja kann gerode, rechtslage sein.
 Rechtslage ist eindäutig.
 Ich hatte wirklich so ein komisches Bauch gefühl.
 Ich habe da langere Schessiert.
 Ich habe aber einfach nichts gegenteiliges gefunden, war irgendwie schwer rauszufinden.
 Jetzt stellt sich raus. Es war eben noch nicht alles klar.
 Im Gegenteil diese Klage gegen den Hauptbetriebsplan läuft noch.
 Und es gab außerdem eben dieses Verfahren, wo die aufschiebende Wirkung der Klage wiederhergestellt werden sollte.
 Und das ist eben...
 Die Aufschiebende Wirkung der Klage, also gegen den Hauptbetriebsplan.
 Und wenn diese aufschiebende Wirkung, die war nicht da.
 Das ist der Witz, dabei normalerweise haben Klagen aufschiebende Wirkung.
 Aber die Bergbehörde, hier, hatte diese fortgefert Zieberkeit dieses Hauptbetriebsplans angeordnet.
 Das bedeutet, auch wenn die Klage noch schwebt, darf der Verwaltungsakt dieser Hauptbetriebsplan trotzdem schon umgesetzt werden.
 Durch roden, am die gerode werden.
 Und dagegen ist der BUND zum Verwaltungsgericht gegangen in Köln und sollte die...
 Und wollte die zweiten Verfahren quasi so...
 Genau, und wollte die aufschiebende Wirkung seiner ersten Klage gegen diesen Hauptbetriebsplan.
 Wie da herstellen, dass er das Verwaltungsgericht erstmal nicht gemacht.
 Aber jetzt im zweiten Rechtszug hat das Oberverwaltungsgericht die aufschiebende Wirkung der B&D Klage wiederhergestellt.
 Und damit bedeutet das immergebnis, dass das OVG erst mal die Rodung verhindert hat.
 Ebenso lange, wie die B&D Klage gegen den Hauptbetriebsplan läuft.
 Okay, aber das heißt ja wie immer, wahrscheinlich sagt das nix aus über dieses Hauptverfahren.
 Das sagt es...
 Also das ist so, das kann man nicht so 100% nicht sagen.
 Aber in diesem konkreten Fall ist es tatsächlich so, dass das noch keine Aussage darüber ist,
 wie das Verfahren letztlich ausgeht.
 Stieht ausdrücklich drin in der Presse mit allem des OVG-Verwaltungsgerichts.
 Es sei dann nämlich in einem überdurchschnittlich komplexe Tatsachen und Rechtsfragen geklärt,
 zu klären viel mehr, die im Allverfahren nicht beantwortet werden können.
 Deswegen hat das OVG-Verwaltungsgericht nur eine Folgenabwägung angestellt.
 Und das passiert in der Regel.
 Also wenn in diesem Verfahren das einswörenden Rechtsschutzes stichwort, aufschiebende Wirkung,
 wenn da nicht geklärt werden kann, wer hinterher gewinnen wird, wenn das also offen ist,
 dann wird an der sogenannte Folgenabwägung eine doppelte negativabwägung vorgenommen.
 Man überlegt nämlich, was ist denn jetzt wirklich schlimmer?
 Wenn erst mal gerodet wird und der Bio in die später die Hauptsache gewinnt, ist das schlecht.
 Denn sind die Bäume nämlich unwidabringlich verloren.
 Anders herum, wenn erst mal nicht gerodet wird, später aber doch gerodet werden darf,
 weil der Bio in die die Hauptsache klargeverliert.
 Was ist dann passiert, da hat RWE einfach nur ein bisschen Geld nicht verdient, weil sie nicht roden konnten
 und damit den Tagebau nicht unter dem Hambi weiter ausbauen konnten.
 Aber RWE kann das Geld hier einfach später verdienen.
 Und deswegen fällt in diesem Fall die Folgenabwägung zu Gunsten der Bäume aus,
 wenn man die halt nicht wieder herstellen kann, wenn sie einmal abgeholt ist.
 Das heißt aber RWE da weiter braunkohle fördern, aber die dürfen den Rest des Hambis sozusagen nicht bekommen.
 Also Hambi ist ja eh schon noch ein ganz kleiner Teil des Hambacher Forsts,
 aber diese Parhektar, die noch da sind, die dürfen jetzt eben erst mal nicht mehr abgeholt werden.
 Und was noch ganz interessant ist, wir hatten ja vor einigen Wochen schon mit Claudia Kempfer,
 einer Experten gesprochen über die Frage, braucht denn eigentlich, ist das überhaupt nicht für mich?
 Ja, ist das überhaupt notwendig.
 Brauchen wir diese Braunkohle eigentlich unter dem Hambi?
 Unter dem Hambi.
 Müssten wir den überhaupt noch abholzen oder kann man das nicht eigentlich lassen.
 Und unser Experting Claudia Kempfer vom deutschen Institut für Wirtschaftsforschung,
 die hat uns ja schon gesagt, nein, diese Braunkohle braucht eigentlich keiner mehr.
 Und da gab es ziemlichere Kritiken, muss man sagen, in den Kommentaren,
 weil einige Leute mich sagten, die Kempfer ist ja auch nicht neutral als Experten und so.
 Das kann man auch anders sehen, die Braunkohle wird sehr wohl noch gebraucht.
 Jetzt gerade ist eine weitere Studie erschienen, die Studie 2030 Kohlefrei,
 vom Frauenhofer Institut für Energiewirtschaft und Systemtechnik.
 Allerdings muss man sagen im Auftrag von Greenpeace, aber trotzdem haben diese Experten rausgefunden.
 Oder sie gehen davon aus, dass Deutschland bis 2020 das Klimaziel von 40 Prozent weniger CO2,
 im Vergleich zu 1990 durchaus noch erreichen kann.
 Aber so kritisieren die Experten, dass bisher viele, seit der entschieden Wille und das Handeln der Politik.
 Stattdessen empfehlen diese Experten den sehr schnellen und beherzten Ausstieg aus der Stromgewinnung.
 Und zwar insbesondere den Ausstieg aus der besonders klimaschädlichen Braun und Steinkohle.
 Und das ist ganz interessant, dass über Verwaltungsgericht kritisiert jetzt RWE und Bergbehörde dafür,
 dass sie immer behaupten, sie brauchen diese Kohle und die Bergbehörde, wie gesagt,
 hat deswegen sogar angeordnet, dass dieser Verwaltungsakt, diese Genehmigung vollzogen werden kann,
 obwohl die Hauptsache Klagen noch läuft. Aber das Überverwaltungsgericht sagt Leute,
 weder RWE noch Bergbehörde haben überhaupt Klage, wofür diese Braunkohle gebraucht wird und das sie in der Tat unverzichtbar ist.
 Und das finde ich schon eine sehr deutliche Aussage.
 Es ist eben nicht nur klar, die er kämpfert und das Frauenhofer Institut ist,
 sagt jetzt auch das Überverwaltungsgericht Leute, es ist einfach nicht klar, dass wir diese Kohle brauchen.
 Dann muss man sagen, fällt eben die Abwägung eindeutig zu Gunsten der Bäume und zum Nachteil von LWE aus.
 Ante und Hofreiter Vorsitzende der Grünen schreibt, sagt, lässt sich sitieren,
 das ist ein Hoffnungseichen für alle Klima und Naturschütze, es ist auch ein gutes Zeichen.
 Für die Arbeit der Kohlekommission, denn nun kann LWE nicht ohne Notfaktenschaften und die Kohlekommission hinter treiben.
 Genau, und das bedürfte bedeuten, dass jetzt der Hambacher Forst jedenfalls auf Monate,
 wenn nicht auf Jahre nicht abgeholt werden kann, eben im Prinzip so lange, bis Ende wieder das OVG seiner Entscheidung ändert.
 Oder dagegen geht nicht mehr viel, wahrscheinlich geht er nur noch.
 Da ist doch recht gut.
 Ja, da ich denke, verfassungsbeschwerde von LWE dürfte gehen.
 Gegen dem, da habe ich jetzt nicht, dem Detail geprüft, aber LWE ist ja privat.
 Die können sehr wahrscheinlich gegen die Entscheidung des OVG nach verfassungsbeschwerde.
 Ich habe aber sonst sehe ich nicht was noch gehen könnte.
 Und ja, und ansonsten, also wenn da jetzt nichts mehr passiert,
 dann können wir davon ausgehen, dass der Hambacher Forst erst mal gerettet ist.
 Und damit ist jetzt quasi Luft für eine politische Entscheidung durch die Kohlekommission.
 Das ist doch mal eine gute Nachhineinigkeit.
 Ja, ist eine gute Nachhineinigkeit.
 Nachdem, also in Sachen Diesel, nicht so wahnsinnig viel Geschehenes für die Umwelt,
 bleibt immerhin der Hambacher Forst erst mal erhalten.
 Ja, das war's dann auch schon wieder mit den guten Meldungen.
 Wir kommen zur Terror-Truppe in Chemnitz.
 Ja, das ist nicht schön.
 Also da wurden 7 Männer zwischen 20 und 30 Jahren festgenommen.
 Das ist die gute Nachricht.
 Alle aus dem Hulegenskinet Neonazi, Mio. aus der Szene, verdacht ist,
 Bildung einer terroristischen Vereinigung, Decknahme, Revolution, Chemnitz.
 Ja, man muss es leider sagen, wohl auch denke ich motiviert durch die Krawalle in Chemnitz.
 Hat sich da nämlich eine, die eben diese, diese rechtsterroristische Gruppierung Revolution Chemnitz,
 gegründet, diese 7 Männer, so jedenfalls der Verdacht der Ermittler,
 haben geplant, Angriffe und Anschläge auf Ausländer und politisch anders Denkende zu begehen
 und sie sollen bereits mit der Beschaffung von Schusswaffen befasst gewesen sein.
 Ja, dass die Beweise sind jetzt auch nicht öffentlich.
 Also ich habe in der Presse darüber nichts gefunden, woher man das weiß,
 das sind bislang alles Anschuldigungen.
 Das muss man sagen, ja, die sind nicht verurteilt.
 Aber das jedenfalls ist so die Bedrohungslage, die von der der Generalbundesanwalt ausgeht,
 insbesondere sei ein Anschlag möglicherweise schon für den dritten Oktober,
 also für den Tag der Deutschen Einheit geplant gewesen.
 Deswegen mussten die Strafervorgah jetzt zugreifen.
 Und die Bundesanwaltschaft schilder weiter, das ist wohl schon vor drei Wochen ein Probel aufgegeben haben sollen.
 Und zwar haben sich da 5 dieser 7 Männer, die jetzt festgenommen worden sind,
 an einer Gruppe von insgesamt mindestens 15 Menschen beteiligt.
 Und diese Menschen, wie darum, haben sich auf eine Insel in Chemnitz begeben
 und haben sich dann dort als Bürgerwehr ausgegeben.
 Sie haben dann mit einmal angefangen, ausweise zu kontrollieren,
 haben sich da irgendwelchen Jugendlichen in den Weg gestellt.
 Und den gesagt, so jetzt wollen wir mal bitte eure Ausweise sehen,
 ja, wie so das denn, ja, wir sind hier die Bürgerwehr.
 Und diese Jugendlichen fanden das dann so ein bisschen merkwürdig, rief in die Polizei.
 Und bis die Polizei kam, hat diese Bürgerwehr dann noch eine andere Gruppe aufgemischt.
 Und da ging es, also das war dann eine Gruppe gemischt, dann hat es in der Liedtätten,
 da fielen dann drei fremdenfeindliche Äußerungen.
 Also mit anderen Worten hatten diese Leute, die da jetzt festgenommen worden sind,
 die sich dann Revolution Chemnitz nannten, so die Vorstellung,
 dass sie als Bürgerwehr im Grunde nur den Volkswillen umsetzen.
 Und das ist ja ein Phänomenen Philipp, das wir in der Lage auch schon verschiedenlich besprochen haben.
 Und das ist einfach so in gewissen Filterblasen.
 Offensichtlich Menschen gibt die den Einung haben, dass sie den wahren Volkswillen verkörpern,
 indem sie eben vorgehen, gegen politisch anders denken und insbesondere gegen Menschen mit Migrationszitter.
 Ja, ja.
 Also wir sind wieder in Chemnitz, wir sind wieder in Sachsen.
 Ja und ich frage es natürlich, wie kann das sein, das kann man machen,
 ohne dass wir uns jetzt immer wiederholen.
 Es gab zum dritten Oktober ein ganz interessantes Essay in der Tat.
 Wo ich weiß gar nicht, muss man noch mal verlinken.
 Aber der hat so seinen Aufwachsen in der DDR geschildet.
 Und hat so ein bisschen sein Milieu geschildet, dass er mit Nazis befreundet war,
 aber gleichzeitig auch von Nazis verprügelt wurde.
 Und so ein Narrativ von ihm war, dass die Nazis, wie sie er sie damals erlebt hat,
 einfach profitiert haben und ermutigt wurden dadurch, dass ihnen keine Grenzen gesetzt wurden.
 Das immer nur, dann gab es eine Progleie, da haben wir ja mal einen Zusammengeschlagen,
 da kam man ein Polizeiauto mit zwei Leuten, kann er es ausgestiegen oder es überhaupt nichts passiert,
 wenn sie mit Halt, Hitler und Hitler groß und Nazi-Grölen durch irgendwelche Gemeinden gelaufen sind.
 Das war so das eine Narrativ, das dazu wenig gegengesteuert wurde und so wenig Grenzen gesetzt.
 Das andere war das eben in der DDR, rechte Pübelleien so ein bisschen als Naja.
 Rabauken-Thum abgetan wurde, während Pangs und linke Kultur, Revoluzer-Kultur,
 eben als, sag mal mal, ideologisch zu ersetzen, Westemporte interpretiert wurden und gegen die viel härter vorgegangen wurde.
 Und das, das halt so ein kulturelles Phänomen noch ist, das halt lange rechte, rechte Probaganda,
 sag mal mal, ja, so als Röpelleien verhandelt wurde.
 Und das lief jetzt auch ein bisschen.
 Ja, das hat natürlich auch einen ideologischen Hintergrund, denn es, der die DDR war quasi per Definition ein antifischistischer Staat.
 Es ist duft einfach, keine Rechtsextreben geben.
 Und die Scarp wurden aus diesem Grunde im Wesentlichen gesund gebetet.
 So und es gab es gab eine ganz interessante Doku, die kann ja nochmal verlinken.
 Ich glaube auf dem ersten über rechte Konzerte, rechtsrockkonzerte diese Woche, der habe ich mir auch angeschaut.
 Und da war auch der T-Nor, das zu wenig Gegenwehr einfach gemacht wird.
 Und ein Konfliktworscher hat das Problem beschrieben, dass diese Konzerte, diese Rechtsrockkonzerte eben nicht nur Konzerte sind,
 sondern genau Koordinationspunkt, Treffpunkt, ideologische Austauschpunkt für ganz rechte Kader, rechtsextreme Kader.
 Und das fand ich auch ganz interessant. Er hat so gesagt, dort, wo diese Konzerte immer wieder stattfinden, entwickeln die so eine Normalität.
 Und färben so ab in die Umwelt. Das sind durchaus so schlimm, sind die doch gar nicht.
 Es hat das so als Kulturraum beschrieben, den diese Treffen immer wieder kreieren.
 Und in dem Film war wirklich zu sehen. Hunderte beim Konzert recken die Hand zur Mittellagos hoch und die Polizisten stehen außen drum und passen auf, dass eine Hand vor linke Kandler-Kart hochhält.
 Das kann nicht sein. Da muss mehr Gegenhalten werden.
 Ja, aber das Problem ist natürlich, aber das haben wir ja auch schon festgestellt, das, wie soll ich sagen, das Feindbild,
 Faschismus in der Polizei auch nicht 100-prozettig ein dortiges Leider Gottes.
 Das haben wir ja schon in der letzten Woche diese Beispiele von den beiden Jungs, die sich hier in Berlin, also sechse politische Polizistin, die sich in Berlin als Urbühnhard ausgegeben haben.
 Da kann man schon, sich die Frage stellen, ob wirklich für alle Leute klar ist, dass rechtsradikale einfach feinde unserer Gesellschaft und feinde unserer Demokratie.
 Und da kann man sich dem Mund vorsätzlich reden, das ist ein Kulturwandel innerhalb der Polizei, der staatlichen Behörden, das wird nicht von morgen gehen, das wird Jahre dauern.
 Das wird Jahre dauern. Aber das muss man eilen, die dafür auch noch ein fern Verantwortung tragen, in zirn Brennen.
 Nicht nur in Sachsen, aber offenbar vor allen Dingen in Sachsen, auch in Berlin, dass diese innere Demokratie, diese innere Führung, diese innere Kultur der Polizei sich da ändern muss.
 Wir haben da auch einen interessanten Kommentar dazu, becare ich mir interessante Kommentare, einer der grundsätzlich sagt, die Polizei sei strukturell autoritär und deswegen nicht reformfähig.
 Und da muss ich sagen, natürlich ist das schon so, dass die Polizei natürlich, wie soll ich sagen, Menschen anzieht, die enttänenden, der sind eher autoritäres Weltbild haben.
 Das liegt in eine tolle Sache, wenn man als Polizeibeamter nun mal macht ausübt, auf der, oder als Polizeibeamten auch auf der anderen Seite, finde ich aber, ist das ja keine Alternativität?
 Ist das ja keine Optionen einfach zu sagen, Polizei ist böse denn?
 Aus meiner Sicht jedenfalls ist das staatliche Gewaltmonopol, das eben von der Polizei ausübt wird, eine sehr gute Idee.
 Das also niemand in unserer Gesellschaft normalerweise von ganz engen Ausnahmen abgesehen, Gewalt ausüben darf, außer der Polizei.
 Das ist schon eine sehr wichtige kulturelle Erungschaft. Ich denke auch, wir kommen überhaupt nicht umhin, dass es natürlich sowas geben muss, wie eine Polizei, die Frage ist nur, wie gehen wir mit der Polizei um, wie trainieren wir die Beamtinnen und Beamtinnen und Beamtinnen?
 Wie sorgen wir zum Beispiel auch dafür, dass sie nicht frustriert sind, dass sie kann burn out haben und so, dass sie, wie soll ich sagen, einfach so entspannt, hoffentlich ihren Dienst versehen können, dass sie zu differenzierten Entscheidungen in der Lage sind, wie sorgen wir dafür, dass sie ein positives Verhältnis haben zu allen Grundrechten.
 Besonders heikel, denke ich, in dem dementslationsgrundrechten, dass sie eben nicht demonstrierende Persife störa halten, sondern nur demonstrierende die Straftaten begehen und so weiter, diese ganzen Dinge.
 Und ich freue mich immer besonders, wenn wir Zuschriften auch bekommen von Menschen aus der Polizei. Es gibt freulichere Weise, auch viele Beamtinnen und Beamtinnen, die die Lage, den er sich anhanden.
 Ich freue mich immer sehr über die Zuschriften einfach, um auch deren Perspektive zu sehen. Das würde mich wirklich sehr interessieren, wenn wenn jemand zuhören.
 Wie kommt das wirklich zustande? Wie ist die so kulturwirklich? Wie ist die Kultur eigentlich wirklich?
 Vielleicht täuschen wir mit der Polizei.
 Aber wenn man sie an den Taten misst, und diese Filmaufnahmen sieht, wo die Polizei wirklich rechtsradikale Konzerte gesehen lässt, wo die Leute wirklich zu...
 Ich weiß nicht, zu hunderten, aber mindestens zu mehreren Dutzen im Konzert zum Hitlergerus ausholen.
 Und dann, also ich meine häufig ist es natürlich, ich muss schon sagen, dass Verbotverfügungen von Behörden auch aufgehoben werden, von den Gerichten, dass solche Dinge dann eben stattfinden können als Demonstrationen zum Beispiel.
 Das muss man auch sehen, dass es nicht immer die Zeit ist.
 Aber man muss das im Wahlkrieg zu Ende zu bringen. Wenn das eine Linke Demonstration wäre, unter würden 20 Leute sich vermumen. Dann können sie aber davon ausgehen oder wenn da mal ein Stein flöre,
 dann kannst du aber davon ausgehen, dass das sofort aufgelöst würde wegen der Straftaten, die aus dieser Veranstaltung begangen werden.
 Und man hat eben den Ahnung, dass das bei Hitlergrüßen oder ähnlichen Propagander de-legten doch nicht in derselben Konsequenzen.
 Aber wie gesagt, da würde mich sehr die bindenperspektive Aus- der Polizei interessieren.
 Und was mir auch immer sehr wichtig ist in diesem Kontext ist, dass man eben nicht alle beamtinnen und beamten über einen Kampf scheren kann.
 Nur weil es in Sachsen eben welche gibt, die so offensichtlich nicht auf mit beiden Beeren auf den Boden der Verfassung stehen, denke ich sollte man sich da vorhüten, die Polizei generell zu vertreufen.
 Also ich bin der festen, wir brauchen eine Polizei. Sie müssen nur in manchen Bereichen besser werden.
 Manche beamtinnen und beamten müssen einfach ihr Verhalten überdenken. Aber ich finde nichts schlimmer als irgendwelche generellen Beleidigungen von der Polizei.
 Ja, du hast ja auch n'est gibt ja viele Leute, die in grundsätzlich problematisches Verhältnis zur Polizei haben und das finde ich hilft überhaupt nicht weiter.
 Man muss Fehler benennen, aber man muss darf aus meiner Sicht nicht die Institution vertorfen.
 Nein, das wäre jedenfalls ganz fertig.
 Also ich denke, das ist ja auch eine Lage, klar geworden, dass für die Polizei nicht.
 Ja, ich wollte aber nochmal ausdrücklich sagen, aber wir ja schon auch an vielen Stellen einfach gar nicht umhin kommen Kritik zu üben.
 Die sagt gerade bei In Sachsen aber auch nicht nur dort, weil Dinge einfach schief laufen und deswegen war es mir wichtig, dass noch mal einzusattieren.
 Also ich jedenfalls bin überhaupt kein Duden natürlich auch nicht für den kein Gegner der Polizei generell, aber ich finde es ist wichtig, dass sie entfielen stellen einfach ein bisschen besser wird.
 Ja, schiefsricht.
 Sie gucken nach Bayern.
 Ja, da kann man jetzt gut nach recht, gleich nach recht ist eine Frage wie immer der Perspektiver, aber hier ganz besonders.
 Ja, denn Markus Söder wird langsam schwindlich.
 Ja, es gibt dann eine aktuelle Umfrage zur Bayern-Wahl.
 Die ARD hat einen Bayern-Trend von Infra-Testima beheben lassen.
 Und danach steht die CSU eine Woche vor der Wahl.
 Nächsten Sonntag am 14. Oktober wird gewählt im Freistaat Bayern.
 Nur noch bei 33% der Stimmen.
 Das ist für CSU-Verhältnisse knapp schadtern an der 5% Hürde.
 Denn die CSU ist eigentlich gewöhnt, ab zu Dümmerheiten zu erringen, schon überhaupt in eine Koalitionsregierung gezwungen zu werden.
 gilt bei der CSU als Supergau.
 Und nun, wie gesagt, 33% das ist ein unglaublicher Tiefschlag.
 Die insbesondere, weil auch nicht so richtig klar ist, wie eine Regierungskoalition gebild werden könnte.
 Zweit stärkste Partei sind die Grünen mit 18% in Bayern.
 Das würde rechnenisch natürlich reichen, 33 und 18 macht 51.
 Das reicht auf jeden Fall. Aber ob Grüne und CSU zusammengehen, das ist die große Frage.
 Da gibt es soweit ich das sehe, bislang keine austrückliche Aussage.
 Kritiker der Grünen, zum Beispiel von der bayerischen Mutpartei, einer frisch-gründeten wesentlichen Abspaltung.
 Nicht nur der Grünen sagen natürlich, werden die Grünen sich mit der CSU ins Bett legen.
 Wenn es hinter der Nacht der Landtagswahl reicht, weiß ich nicht, wie da die offizielle Linie der Grünen ist.
 Ich habe keinen Statement finden können. SPD und Freie Wähler haben, das stehen jeweils bei 11% und die FDP bei 6.
 Das interessante an diesem Ergebnis, wie gesagt, CSU und Grüne gemeinsam, wären rechnere schmöglich.
 Auch möglich wäre aber eine Koalition aller vier demokratischen Parteien auf der Ohne die CS.
 Also Grüne, SPD, Freie Wähler und FDP, kämen zusammen, zwar nicht ganz auf 50%.
 Aber weil es ja auch immer Stimmen gibt, die letztlich nicht zählen, zum Beispiel die Linke, die vermutlich mit 4.5% nicht in den Landtag einziehen wird.
 Deswegen könnten auch 46% der Stimmen schon für eine absolute Mehrheit der Mandate reichen.
 So eine ganz breite Koalition gilt zwar als politisch wohl unwahrscheinlich.
 Auf der anderen Seite aber zeigt es aber doch die unglaubliche Schwäche der CSU.
 Und damit könnte jedenfalls rechnen, dassche eine Regierung ohne CSU gebildet werden.
 Was natürlich für die CSU wahrscheinlich?
 Das ist unwahrscheinlich.
 Das muss als politisch unwahrscheinlich. Aber was vielleicht nicht ganz unwahrscheinlich ist wäre tatsächlich eine Koalition von Grünen, SPD und FDP.
 Also eine Ampel Koalition bei Tolerierung durch die Freien Wähler. Das ist nicht unmöglich.
 Aber gut, da müssen wir sehen, was dabei rauskommt.
 Die AfD habe ich jetzt hier gar nicht aufgeschrieben. Die AfD steht, wenn ich es richtig in der Inderung habe, auch etwa bei 10, 11%.
 AfD ist 10%.
 Ja, also knapp unter SPD und Freien Wähler.
 Ja, das wird noch verdient.
 Das wird ganz interessant. Markus Wöder gibt der großen Koalition natürlich die Schuld.
 Es ist ein bisschen lustig, weil sie natürlich jetzt zusammen...
 Der Grußenkrohle ist so ein bisschen lustig.
 Aber wir sind natürlich jetzt mit 33% vor der Brust warrenen vor Unruhen und Chaos-Kolitionen und...
 Genannt aus der Söderferspektive Berlinerfältnisse.
 Lustigerweise ist natürlich die CSU nicht ganz unschuldig an diesen Berlinerfältnissen, vor denen sie jetzt so alarmieren waren.
 Aber nach allen Analysen ist der von Horst Seehofer ganz maßgeblich vom Zaun gebrochenen Streit um Hans Giord Maasen, den Chef des Noch-Chef des Bundesamens-Berfasserschutz.
 Nimm mich der zentrale Grund für das Berliner Chaos der letzten Wochen.
 Und wie man jetzt an den Umfragen sieht, hat dieses Chaos, das Horst Seehofer selbst dabei geführt hat.
 Insbesondere der CSU in Norm geschadet und da kann man sich schon die Frage stellen.
 Philipp, du hast es mal so schön gelernt, dass das im Grunde so eine Art Mitnahmselbstmord.
 Horst Seehofer weiß, in Bayern droht der Niederlage, seinen politischen Prudicis Schicksal ist weitgehend besiegelt.
 Und jetzt will er ganz offen sich noch einen maximalen Schad anrufen.
 Zum Abschied, zum Abschied an Armour-Klauf.
 Anlass kann man es sich kaum noch erklären, dass Markus Söder jetzt schon quasi vor der Wahl der großen Koalition die Schuld gibt, wird ich persönlich so deuten,
 dass er im Grunde die nach der langen Messer schon mal vorbereitet.
 Also wenn es dann nach der Wahl richtig rums im Karton bei der CSU, dann möchte Markus Söder natürlich nicht selber, derjenige sein, der geopfert wird.
 Und dann soll man ganz klar die Schuld bei Horst Seehofer gesucht werden.
 Und also ich sehe das jetzt im Grunde als eine Art Vorbereitung dieser Solbe-Unsaktion nach der Wahl.
 Wir blicken noch mal ganz kurz, wir haben das letzte Woche vorbereitet.
 Müssten wir, dass diese Woche noch mal fortführen in die USA zu dieser Nominierung oder Ernennung.
 Das Richter ist Brad Kavinort, zum Richter am obersten Gerichtshof.
 Wir haben das letzte Mal gesagt, warum das so wichtig ist.
 Eine Lebenszeit-Ernennung, entscheidende Stimme in diesen neuen körperlichen Gerichtshof.
 Lebenszeit in USA wird wahnsinnig viel Politik gemacht, wahnsinnig wichtige Entscheidungen werden getroffen werden.
 Für die nächsten Jahrzehnte wird dieses Gericht dann konservativ sein, wenn Kavinor durchkommt.
 Außerdem könnte es sein, dass die Amtszeit von Trump dort entschieden wird.
 Wenn er befragt werden sollte, sich dagegen weigert, wird auch diese Frage in den Ermittlungen vor dem obersten Gerichtshof landen.
 Und deswegen ist es so wichtig, ob der durchkommt oder nicht.
 Wir haben über die bitzhache Befragung letztes Mal gesprochen.
 Unter dessen, hat es dann doch noch, ich hab das letzte Mal so ein bisschen moniert, das ist keine FBI-Ermittlung gegeben hat.
 Wenn es doch so kund, so belastbare oder glaubwürdige Anschuldigung gibt, warum nehmen die sich nicht die Zeit in so einer wichtigen Frage, das FBI ermitteln zu lassen und wirklich alle Zeugen zu befragen.
 Jetzt haben Sie das, sammelser, halbherzig gemacht, das FBI hat den Auftrag von Weißen ausbekommen, ein in der Woche zu ermitteln.
 Dieser Bericht, der Lack, jetzt vor, in einem abgeschlossenen Raum, die Demokraten durften eine Stunde drauf gucken, dann durften ihre Publklerne eine Stunde drauf gucken.
 Es war nur eine Kopie, da ist alles sehr bitzhaut, tatata, da ist nicht viel rausgekommen.
 Demokraten sagen, es sollte auch nicht viel rauskommen, deswegen wurde das so entworfen.
 Sie durften nur eine Woche ein Mittel haben, wie Kanäern und zehn Leute befragt oder neun Zeugen befragt.
 Also jetzt ist es gerade so, stand jetzt Freilagabend, der Senat hat sozusagen mit einer ganz knappen Mehrheit die Diskussion, um diese Nominierung beendet mit 49 zu 51.
 Und gesagt, wir werden jetzt abstimmen.
 Schlussende aus mit der Diskussion, wir werden jetzt darüber abstimmen, abkäfen wir noch zum Richter anhand wird oder nicht.
 Und wir haben das auch letztes Mal gesagt, ist extrem knapp. Auch diese Abstimmung über sollen wir eigentlich noch weiter diskutieren oder nicht.
 War sehr knapp, 41 zu 59.
 Allerdings, das Interessante dabei ist, eigentlich ist das ja sozusagen die Mehrzverteilung von Republikanern und Demokraten aber ein Republikaner hat gesagt, nein, wir sollen weiter diskutieren.
 Und ein Demokrat hat gesagt, Schluss mit der Diskussion reicht.
 Und jetzt ist also die Frage, wann kommt diese Abstimmung und vor allen Dingen, wie werden sich halt diese vier entscheidenden Senatoren?
 Ja. Also drei von den Republikanern.
 Das ist ja die Frage, die wir in den letzten Wochen dargestellt haben. Das ist im Grunde, weil er da offen muss man offen sagen.
 Aber erst mal bei dieser Abschimmung über das Ende der Debatte gab es eine ganz knappe, denkbar knappe Mehrheit, wobei man sagen muss, die Republikaner könnten sich leisten.
 Und dann ist es noch eine weitere Stimme zu verlieren. Jetzt stand es 51 zu 49.
 Wenn es 50 zu 8, 50 zu 50 Stunde, dann würde die Stimme des Fießepräsidenten den Ausschlag geben.
 Das heißt, also einer darf noch Kippen aus sich der Republikaner. Dann würde es immer noch reichen für Brad Kevinore.
 Erst wenn noch zwei Leute ihre Meinung ändern, wird es wirklich knapp.
 Das heißt, also es ist nicht unwahrscheinlich, dass er bestätigt wird.
 Aber letztlich klar ist es noch nicht deswegen, wo würden wir uns an dieser Stelle auch noch einer Aussage enthalten, was da herauskommt?
 Ist es eher wahrscheinlich, dass das wird, aber wir können es eben noch nicht als Gesetz ansehen.
 Genau. Ich habe mir fällt eigentlich auch noch die vielleicht noch so kurz hier einstreuen könnte.
 Ich war heute im DIV und habe mich mit Herrn Michelsen unterhalten über das ist der Typ für Wohnungswirtschaft da.
 Und dem habe ich einfach mal so vorgeworfen, so Thesen, die wir hier erörtert hatten zu diesen ganzen Wohnungsplänen.
 Und der hat das im Prinzip, sagen wir mal, uns teilt unsere Sichtweise zu der Wohnungsbaupolitik der Bundesregierung.
 Also er sagt, Baukindergeld funktioniert nicht nur mitnahme Effekte.
 Diese Abschreibungsoptionen weißt du, dass du die Investitionen in Gebäude am Anfang sehr stark von deiner Steuerlast abziehen kann.
 Meint, dass das Holt halt nur neue Investoren in den Markt.
 Aber das ist ja nicht das Problem. Es gibt keine Mangel in Investoren.
 Es gibt eine andere Anwendig-Anwendigung, eine Anwendigung, eine Anwendigung.
 Und er sagt, sozialer Wohnungsbau ist das, was wir brauchen.
 Aber das, was die Bundesregierung da plant und was sie da investieren will, das reicht nicht mal aus, um den,
 sagen wir mal, Schwund an Sozialwohnungen, die jetzt automatisch passieren, auszugleichen.
 Als sozusagen, wissen ja, es gab Sozialwohnungsbau und die sozialen Wohnung, diese Bindung an billige Mieten, die enden jetzt.
 Die laufen ja alle Pöhr Pöhr aus.
 Deswegen werden die sozialen Wohnung immer mal weniger, weil nichts Neues mehr gebaut wird.
 Und er sagt, nicht mal das Geld, was da jetzt reinfießt, reicht aus, um diesen Schwund auszugleichen.
 Also er sagt, das ist alles.
 Und am Strich, nicht wirksam zu den, um wirklich billige Wohnung.
 Also die Richtung stimmt, aber das Maß stimmt.
 Das Maß stimmt, halt nicht.
 Das normal so als Hinweis.
 Das deckt sich ja im Grunde mit dem, was wir auch gesagt haben.
 Wir haben nicht nur normal so als Bestätigung, deswegen wollte ich das jetzt nicht schon lang diskutieren.
 Aber ich habe das nochmal so getestet, wie sieht der das, hat er dann an einem Blick drauf.
 Aber im Kern teilt er da auch unsere Einschätzung, auch dass der Boden viel zu teuer ist.
 Und dass man da diese Spekulationsgewinne abgreifen müsste, sieht er eigentlich im Kern.
 In diesem Sinne würde ich denken, die Lage der Nationen ist abschließende Ertard-Fille.
 Und wir wünschen euch ein wunderbares Wochenende.
 Kommt gut in die neue Woche.
 Habt viel Spaß an der Lage.
 Wenn Sie euch gefallen hat, freuen wir uns, wenn ihr uns ein paar Sternchen im iTunes Store hinterlast.
 Gerne kommentiert auch, die aktuelle Folge.
 Das ist auch immer ein sehr, sehr wertvolles Feedback für uns.
 Schreibt uns einen Kommentar unter "Lage der Nationen.org".
 Da gibt es Einträge zu jeder Folge.
 Könnte also dann jeweils die Kommentare direkt unter die Folge kommentieren.
 Und in diesem Sinne würde ich denken.
 Auf bald.
 Auf bald klickt euch noch einen Studio.
 Ein Ticket für Mainz.
 Ja, dann gibt es noch ein paar.
 Und dann klicken wir uns dann.
 Und dann sehen wir uns da, das wird super lustig.
 Wir sehen uns in Essen.
 So ist es.
 Verageleibend essen.
 Auf diesen längsten Auswahlkauf.
 Aber nächste Chance.
 Lageleib in Mainz.
